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Welt- beruhmten

Konigſteiner Brunnens
Anrede aus ſeiner Fieffe

an Diejenigen
So ihn von oben her beſchen.

cones Dhururſt Wuguſt einſt auf dieſen Felſen kam
JJ Und gleich in Augenſchein die Gegend von mir nahm,

Befahl Er alſo bald mich dergeſtalt zu bauen
Wie meinem Weſen nach ich noch biß itzt zu ſchauen.

Die Tieffe von mir tragt neunhundert Ellen aus
Und ein Machinen-Werck geht uber mir heraus;

Der Konig Muguſt ließ zu ſeines Dhur-Kuts Zeiten
Von Eiſen Kieß und Stein mich Lager-frey bereiten

Der Freyherr Kyau hat mein Brunnen-Hauß vollfuhrt
Daß mich nun weder Eyß noch Schnee noch Regen ruhrt.

Was man durch viertzig Jahr auf meinen Grund gewendet

8 Das hat mein General in einem Jahr geendet
n Dadurch bin ich nunmehr wohlſchmeckend friſch und rein
TAuuch beſſer vor den Durſt als Alicanten Wein.
e Biß achtzehn Ellen pflegt mein Waſſer an zu ſteigen
Z und ſich vom Felß herab in meinen Schooß zu neigen

E Das weil in Tropffen es bald hoch bald niedrig fallt
T Ein Spiel der Harmonie dem Horenden vorſtellt.
z Den Bccher der allhier als ein Gedachtniß ſtehet
THat VhurKWurſt Fuguſt ſelbſt mit ſeiner Hand gedrehet

t auννννα>K Labt Euch vergnugt an mir ihr meine werthen Gaſte
CUnd furcht Euch oben nicht denn ich ſteh unten feſte.
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